
So gelingt Agglomerationspolitik:

Veranstaltung des Schweizerischen Städteverbands am 23. Februar 2023

Lokale Projekte erfolgreich umsetzen!

Am Beispiel «Aufwertung Strassenräume Innenstadt»
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Andreas Elliker
Stadtrat / Vorsteher
Departement für Bau und Verkehr

Sascha Bundi
Stadtingenieur
Amtsleiter Tiefbau und Verkehr
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Andreas Elliker
Stadtrat / Vorsteher
Departement für Bau und Verkehr

Aus der Sicht der Politik
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Lokale Projekte sind die Bausteine der Agglomerationspolitik

Planung

Umsetzung

«vom Grossen
ins Kleine» «lokale

Projekte
bilden das

Gesamtbild»



Erfolgsfaktor «Mut zeigen»

Mutig sein, um die allseits 
geforderten kürzeren 
Planungszeiten zu ermöglichen. 
Dafür sind neue Wege in den 
Verfahren zu gehen.

Lösungsansatz Frauenfeld:
Bewilligter (Bau-)Kredit vor
genehmigten (Bau-)Projekten mit 
Mitwirkungsversprechen.
Der frühe Grundsatzentscheid schafft 
Planungssicherheit und setzt die  
Rahmenbedingungen für den 
Mitwirkungsprozess.
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Erfolgsfaktor «Mut zeigen» (Beispiel)
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Erfolgsfaktor «Kernbotschaften betonen»

Projekte sind immer nur Mittel zum 
Zweck. 
Die Rolle der Politik ist es, die zu 
erreichenden Ziele zu formulieren und 
eine positive Grundstimmung zu 
erzeugen. 

Lösungsansatz Frauenfeld:
Die Kernbotschaften für die Stadt-
entwicklung wurden gemeinsam im 
Gesamtstadtrat entwickelt und nach aussen 
getragen. 
Unter dem Titel «Unser Herz stärken» sind die 
politischen Zielsetzungen für die Projekte in 
der Innenstadt zusammengefasst.  
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Erfolgsfaktor «Kernbotschaften betonen» (Beispiel)
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Die Stimmberechtigten nicht mit 
Detailinformationen überfordern. 
Einfachheit schafft Transparenz und 
bietet weniger Angriffsflächen.

Lösungsansatz Frauenfeld:
Eine aktive, bürgernahe Kommunikation:
In einem Informationsflyer zwei Monate vor der 
Abstimmung, einem öffentlichen 
Informationsanlass sowie Stadtrundgängen mit 
allen Mitgliedern des Stadtrats wurden die 
Informationen auf das Wesentliche reduziert.
Bei komplexeren Projekten reicht es nicht mehr, 
nur noch eine Abstimmungsbotschaft zu 
erstellen!
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Erfolgsfaktor «Transparenz schaffen»



Erfolgsfaktor «Transparenz schaffen» (Beispiel)
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Sascha Bundi
Stadtingenieur
Amtsleiter Tiefbau und Verkehr

Aus der Projekt- und 
Fachexperten-Sicht
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Strassenräume in der Innenstadt sind öffentliche Räume:
Von Fassade zu Fassade und ohne Berührungsängste zwischen öffentlicher Hand  
und privaten EigentümerInnen.

Ziele 
Stadtraum

Ziele 
Verkehrsraum

Ziele Ökologie

Rahmenbedingungen

Übergeordnete Ziele / soziale Ziele

Gemeinsame Ziele als Erfolgsfaktoren einer umsetzbaren Lösung



Erfolgsfaktor «Mitwirkung als Chance sehen»

Mitwirkung und Kommunikation als 
selbstverständlichen Teil eines 
Projektes betrachten und einsetzen.
Der Weg zur Lösung ist ebenso 
wertvoll wie die Lösung selbst.
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Lösungsansatz Frauenfeld:
Mitwirkung wird als Dialoginstrument 
verstanden, um die Projekte zu entwickeln, zu 
optimieren und die Akzeptanz zu steigern.
Darum wird sie dort eingesetzt, wo es wirklich 
noch Handlungsspielraum gibt.
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Resultat:
einheitliche Umsetzungselemente für 

alle Strassenprojekte

Resultat:
Anwendung der einheitlichen 

Umsetzungselemente auf Projektebene

Phase 1:
Aufsuchende 
Mitwirkung

Phase 2:
Öffentliche Mitwirkung 
(Gesamtbevölkerung)

Phase 3:
Projektbezogene  Mitwirkung 
(pro Strassenabschnitt)

Erfolgsfaktor «Mitwirkung als Chance sehen»:
Kommunikation und Mitwirkung über 3 Stufen 



Erfolgsfaktor «Klare Strukturen definieren»

Mit klaren Strukturen werden 
Qualität, Kosten und Termine 
gesteuert und Vorgaben eingehalten.
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Lösungsansatz Frauenfeld:

Das WARUM? 
wird durch die  Politik bestimmt. 

Das WAS? und WIE?
liegt in der Verantwortung der Fachexperten.
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Herausforderung «Mittel zum Zweck» WAS? FACHEXPERTEN
Herausforderung «Prozessgestaltung» WIE? FACHEXPERTEN

WAS brauchen wir konkret bei der 
Neugestaltung der Strassenräume in der 
Innenstadt, um unser Herz zu stärken? 

WAS verstehen wir konkret unter 
«attraktiver gestalten» und «Plätze 
aufwerten?»

WIE gestalten wir den Dialogprozess, um 
die Bevölkerung und die Direktbetroffenen in 
die Beantwortung dieser Fragen 
miteinzubeziehen?

Unser Herz stärken. 
Zuverlässig und sicher 
bewegen.



Erfolgsfaktor «Verfahren neu denken»

Ein gestrafftes Vorgehen und iterative 
Prozesse ermöglichen die immer 
anspruchsvolleren inhaltlichen und 
zeitlichen Rahmenbedingungen zu 
meistern.
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Lösungsansatz Frauenfeld:
Das «neue» Verfahren und die 
Meilensteine/ Entscheidungen 
wurden frühzeitig sichtbar gemacht 
und aktiv gegenüber den verschiedenen 
Anspruchsgruppen kommuniziert.
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(Vor-) 
Studie

Phase 
21

Aus-
führung

Phase 
52

Inbetrieb-
Nahme

Phase 
53

Aus-
führungs-

projekt

Phase 
51

Realisierung

Kreditgenehmigung

Vorprojekt

Phase 
31

Bauprojekt

Phase 
32

Aus-
schreibung, 

Vergabe

Phase 
41

Be-
willigungs-
verfahren

Phase 
33

Projekt- und Agglogenehmigung

Iteration

Planung und Projektierung



Unsere Erfolgsfaktoren
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Transparenz schaffen, indem man frühzeitig, aktiv und bürgernah kommuniziert! 3

Verfahren neu denken, um immer anspruchsvollere Rahmenbedingungen zu meistern!6

Kernbotschaften betonen, um eine positive Grundstimmung zu erzeugen!2

Mitwirkung als Chancen sehen und nur dort einsetzen, wo es noch Handlungsspielraum gibt!4

Mut haben, bestehende Prozesse zu hinterfragen!1

Klare Strukturen und Verantwortlichkeiten definieren!5



Frauenfeld
weiterbringen!
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